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Holländische Käse (sog. Edamer), die durch ihre
Kugelform und die rot gefärbte Rinde auffallen, kommen
in Alkmaar auf eigentümlichen Tragbahren zur Verladung.

BILDER AUS HOLLAND.
Die Holländer denken wir uns gern etwa als ein Volk
von Fischern und Matrosen. Allerdings leben sie in
enger Berührung mit dem Meere. Aber sie haben es

verstanden, gerade dadurch eine bedeutende Rolle im
Welthandel zu übernehmen und Kolonien zu gewinnen,
die um vieles grösser sind als das Mutterland. Und
nicht genug damit, fast die Hälfte dieses Mutterlandes
wurde durch Dämme dem Meere abgerungen, ist trockengelegter

Meeresboden. Ferner hat der Holländer an der
Grenze gegen Friesland durch gewaltige Entsumpfungs-
arbeiten neues, anbaufähiges Land geschaffen. Wo
bereits gutes Ackerland bestand, da wurde die
Landschaft vielfach in Gärten, durchzogen von riesigen,
heizbaren Glashäusern, verwandelt. Dem Boden wird
auf diese Weise eine Pflanzenkultur, hauptsächlich
Frühgemüse, aber auch Tafeltrauben und edle Obst-
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arten, abgewonnen, die
das zwar nicht rauhe
Klima doch dem Lande
sonst versagte. Ein mächtiges

Kohlenrevier in der
Provinz Limburg schafft
zu allem noch die Grundlage

für die Industrie, in
der fast zwei Fünftel der
werktätigen Bevölkerung
der Niederlande
beschäftigtsind.-Was uns Schweizer

besonders angeht, das
ist die Tatsache, dass uns
die Holländer in der
Milchwirtschaft auf dem
Weltmarkt leider gewaltig überholt

haben. Für rund 30
Millionen Franken führen
die Niederlande mehr Käse

aus als die Schweiz, dazu aber noch für 160 Millionen

Franken Butter, während wir 1932 für mehr
als 7 Millionen Franken Butter aus dem Auslande
beziehen mussten. So vermag unsere Landwirtschaft
auch den Bedarf an Eiern, von denen Holland für
etwa 96 Millionen Franken ausführt, nicht zu decken.

Käseträgerin Alkmaar,
dem Mittelpunkt des holländischen

Käsemarktes, der im
Welthandel die Schweiz leider
um 30 Millionen Franken
an Mehr-Ausfuhr übertrifft.

Wappen der
Niederlande :

Gekrönter Löwe auf
einem mit golde-
nenSchindeln be¬

streuten, blauen
Schild, in d. rechten

Pranke ein
Schwert,ind. linken

sieben Pfeile.
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